Arbeiterunion Biel
Vorstandssitzung,

Dienstag, 4. Februar 1912, abends 8 ¼ Uhr in der „Helvetia“
Traktanden:
1. Protokoll

2. Appell

3. Übergabe der laufenden Geschäfte: Winterarbeitsprogramm, Antrag der Metallarbeiter (Zirkular), Bericht wegen Gründung einer Bauarbeitergewerkschaft, Reorganisation Kommissionen, Übergabe Inventar, Siegel und Abänderung der Adressen bei Behörden, Post, Bankverein und bei den Gewerkschaften

4. Bildung der Kommissionen
5. Unvorhergesehenes

Verhandlungen:
Den Vorsitz führt vorderhand Genosse Emil Ryser. Er eröffnet die Versammlung um 8 ½ Uhr. Neben dem Vorsitzenden hat mit (…) ernster Mine auch der neue Präsident Genosse S. Gusset Platz genommen.
1. Protokoll.

Wegen Erkrankung des Genossen Zimmermann muss das Verlesen des Protokolls verschoben werden, ebenso vom Jahresbericht. Beides kommt später.

2. Appell.

Kein Eintrag.

3. Übergabe der laufenden Geschäfte.

Dem Ausschuss gehörendes Material wie Schreibzeug, Schrankschlüssel, Siegel usw. werden von Genosse Emil Ryser dem neuen Ausschuss übergeben. Ebenfalls verschiedene Aktenstücke, darunter eine Statistik über Wahlergebnisse unserer Partei auf kommunaler, kantonaler und eidg. Ebene aus den Jahren 1884 bis Dezember 1912. Genosse Emil Ryser schenkt diesen Aktenstücken besondere Aufmerksamkeit und ersucht um gute Aufbewahrung.
Die im Arbeitsprogramm für diesen Winter vorgesehenen Vorträgen und Exkursionen sollen so gut wie möglich durchgeführt werden. 

Der Antrag der Metallarbeitergewerkschaft betreffend Reorganisation des 1. Mai wird angenommen und dahingehend ergänzt, dass an sämtliche Vereine und Gewerkschaften von Biel und Umgebung Zirkulare verschickt werden sollen, die von denselben geprüft werden, und an einer Anfang März stattfindenden Delegiertenversammlung Bericht und Antrag zu stellen haben.

Genosse Emil Ryser berichtet betreffend Gründung einer Bauhandwerker-Gewerkschaft. Er wird vorderhand das Nötige besorgen und eine Versammlung mit  Referat auf Deutsch und Französisch  in die „Helvetia“ einberufen. Das Datum wird noch nicht festgelegt.
Emil Ryser referiert über den  Beschluss der letzten Unionsversammlung betreffend Trennung der politischen und gewerkschaftlichen Organisationen. Er teilt mit, dass sich eine Kommission mit dieser Angelegenheit zu befassen habe, (…) und nach vorheriger Beratung und reiflicher Überlegung an einer nächsten Versammlung Bericht und Antrag stellen werde.

Von einem Brief der Cadransmacher und Coiffeurgehilfen wird Kenntnis genommen und das Nötige angeordnet. Bei ersteren weist Genosse Emil Ryser alle ihm gemachten Vorwürfe zurück und betont, dass der begangene Fehler nicht der Organisation, sondern ihrem Präsidenten, der mehr Anarchist als Sozialist sei, in die Schuhe zu schieben sei. Für die Coiffeure wird auf 18. Februar eine Versammlung in die „Helvetia“ einberufen mit Beiziehung ihres Zentralpräsidenten Genosse Rauchmeier. Es handelt sich um einen neuen, vom Meisterverband den Gehilfen nicht unterbreiteten Tarif. Emil Ryser glaubt nun, alles gesagt zu haben. Er ermuntert die neuen Mitglieder zu künftigem Schaffen, (…), denn wenn Einer für Alle und Alle für Einen einstehen, dann müsse es vorwärtsgehen.
Seine fünfjährige Dienstzeit als pflichtgetreuer Präsident wird ihm bestens verdankt.

Der neue Präsident Genosse S. Gusset ergreift nun das Wort und begrüsst die neuen Mitglieder des Ausschusses. Er als wenig (…) und wenig bekannt sein wollender Politiker ist etwas erstaunt über seine Wahl zum Unionspräsidenten. Weil auf sein Wille, seine Ausdauer, seine Energie schon eine ziemliche Dosis Gewicht gelegt worden ist, wird ihm von Genosse Emil Ryser das Nötige zur Aufklärung mitgeteilt. 
Die neuen Adressen sollen baldmöglichst der Stadtkanzlei, den Behörden, der Post, der Druckerei und den Vereinen und Gewerkschaften mitgeteilt werden.

4. Bildung der Kommissionen.

Es ist langweilig, denn überall hört man nur Ablehnung und es ist für Genosse S. Gusset wenig erfreulich.

Es werden in die Politische Kommission gewählt: Unionspräsident S. Gusset von Amtes wegen als Kommissionspräsident und als Mitglieder die Genossen Zimmermann, Paul Bachmann, Hofer Zugführer und Marti.

In die Gewerkschaftliche Kommission werden gewählt: Joseph Fritschi  Präsident und Gottfried Moser, Fritz Bachmann, Fritz Möri und Luginbühl.

In die Finanz- und Bildungskommission werden gewählt: Wysshaar als Präsident und (…) Schori, H. Moser und (…). Am Platze von Bürgis, der das Aufbieten der Versammlungen besorgte, empfiehlt sich freiwillig Genosse Paul Bachmann. 
Es meldet sich niemand mehr zum Wort und die Sitzung wird um 10 ½ Uhr geschlossen.

G. Moser, Protokollführer.
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